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Abschied.
(Comitat.)

B a l l a d e  v o n  L .  U h l a n d .

Non troppo allegro.

Stia-ssen her-auf? Ihr Jung-fern, ma-chet die

Fen-ster auf ! es zie-het der Bursch in die Wei - te.

Op.8 Nr.1.
Componirt u. erschienen 1825.

Wohl jauch-zen d ie An-dern und

dar-  auf  und v ie l ed - le Blüttf; doch dem



Bur- schen gefällt nicht die geht still und bleich in der

wohl klin-gen dieKan-nän,wohl fun-kelt derwein:,,Trink aus und trinkwi

decresc.

Bru - dermein!((,,Mit dem Ab-schiedsweirie nur het,der da in- nen mir bren-n'et und

und drau-ssen am al - ler - letz-tenHaus,da gu-cket einMagd-leln rri.rt

V. A. r8ro.



Fen-sterher-aus, sie möcht' ih-re Thrä-nenver ste - ckenmitGelb-veig-lein und Ro - sen-

schlä-get derBurschdie Au-gen auf und schlä-get sie nie-dörmit Schmer - ze

Bru-der! und hast dL noch kei-nenStrauss,dort win-ken und wan-lien viel Blu-men her-ausWohl-

drau-ssen am al letz-ten Haus.da

V. A. 1810.



auf, duSchön-stevon Al Ien, lass ein Sträusslein her_ un

r Brü-der,was soll das Sträusslein mirlläh häb' ia kein lie-bes

Lieb-chen,wie ihr. An der hen, der Wind,der würd,ös ver_

wei-ter, ja wei-tär mit SangundmitKlanglunddasMägdleinlauschetund horchetnochlang:



un poco ritard,.

Gelb -  ve i  -  ge-  le in.
A b*

icl,r gä - be so

r' f Pi\P

V. A. iEro.



82 Das Vaterland.
Bal lade von J.  N.  Vo g l .

Seiner Hochftirstlichen Durchlaucht
dem Pnrxzrm FmnoRIcn'Wtr.nELM von HEssnN zu Barchfeld

ehrerbietigst gewidmet.

Nr.  8.

Op.125 Nr.2.

fahrVa - ter-land. fahr

Zei1e

ftir l e  Ze i

ten,fahr

Componirt u. erschienen 1856.

für

'.o--la. 
-'

hin für



Va-ter-land!und für

lm - mer

an dich band,

äichl-band!"
: A

A l - s o

---,.-\-

a n _

ra - schen

Jüng-lings Mund,



84

Stab in kräftlgen Hän-den,
cTesc. h.

hun

Hän-den, zog er

Zog hin

V. A. r81o.

dert-  Mei - len ü - b e r



Berg 
- - --uidThal,

-l- oila tnat.
3

Schmu-cke Hö - hen. bun

man-chen

V. A. rEro.



crescendo



ritemtto

ö fort,

Jah - re schwanden,bleich ge-worden sdin brau-nes

bleich ge -wor-dbn

nen - l icht,

v. A. 1810.



Heimath ihm er - set -zet,

nicht.ist- auf Er-'äen nicht.

Stab nun len-kbt

Hei-math, der ver - schmäh

ihm er- set-zet,
>

r,--,

Und den

gram-gebeugt der Greis, nach der

nach und nach etwas lanEsamer

Ei - ne Hoff-nung, ach, ge ihn nur noch zur Stund,



in der Vä-ter

dort  das mü-de Hau

o
Grab.

Und mit Schluch-zen sin an dem theu - ren

Va - ter-land,es ist

< ad, libitum



Der Junggesell.
Ba l l ade  von  G  u  s tav  P f  i  ze r .

Andantino.

Ich bin

bau ich schnell und bre-che ab

90

Nr.9.

Componirt u.erschienen 1842.

Jung-ge - sell und wan - dre durch die

Wohl träumt mir oft, es hab'ein

Y A. r8ro.



91

ich hab' süssen Zeitver - treib ein hol-des Kind

bin erwacht! er hat garlangf ge-währt'

Doch weg Traum, ich

V. A. r8to.



espressLDO

langt,, dass er bei Tag und merwiederkehrt,

zum Gra-be feucht und kalt trugman die schö

Der gan - ze Traumist nun vorbei, meinAu

merwieder,

-
mer wie-der - Der Ausgang liegt mir stets

a, tem

dannwelkte

a, tempo

V A. r8ro.

gewuschi



durchwan - drewieder leichtund i die Welt alsJung - ge-

sell. Zwei Lo- cken a-ber. wun-derbar vomTraum

ne von der die blon

die gold-ne- Lo-cke an, so bleicht das A-bend-roth;

ich auf die dunk-le dann,

Schaut

V. A. rElo.



g4

Nr.1O.

qr-p

q^.".

Der Räuber.
Bal ladevon L.Uhland.

Op. 34 Nr.2.

Allegretto. QsnFonirt u. erschienen 1836.

">i

Y.,A. r8ro.



9b

Sieh.den hohlen her-nie-der kommteinschlankes
b--t

*
ar,

,,Trügst du, statt der Mai-en-glocken'l spricht des Wal-des kühner S.ohn-

,,in demKorbden Schmuck des Kö-nigs, doch zö- gest du -- da -

b. ri

G
1 1

Pfad

*

V. A. r8ro.



96

esnreSszao
t

Lan - ge folgen sei-ne

br,--

der- g e - l ieb - - ten Wal

t".,---a
r l : - \

stil - len

durch die W'iesengründe
t'

4t -ä

der Gärten reiche

=r-(=>

v A. r8ro.
€.a. * Ped. -:B



97

Blü hüllt die
>

Doch der Räu-ber keh- ret wie- der

the

:>

den

f t r i

V A. rEro.



98

Nr. 11.

Die Dorfkirche.
Bal lade vom Freiherrn von Zedl iLz.

LarEhetto.
Op.116 Nr. 1.

Componirt vermuthlich 1846,erschienen 1860.

lenoro con molto sentimento

In ei-nem Dorf, am frühen

Mor-gen,sah ichein Kirch-lein offen stehn, undwietsrhir freundlichschien zu

,--:....---

win-ken,trieb mich me inHer z, hinein zu

V A. rEro.



99

knie-en,dennWerktagwar's, und Ernte - zeit;

Danaht ein Weib sichdemAl

Prie- ster sprachden

re, den zarten Säugling an der

Se - gen und hielt das ge Mahl be - reit.



100

ihrAnt-litzschwamm in Doppel - glu - thenderAndacht und derl\fut-ter _

Und als ihr Mund das Brot des Le-bens empfangen aus des Priesters

Hand, sidskaum be- rührt Lippen und mitver- klärtem Bli-cke
b,

da drückte schnell



Won-ne sie an den Mund den Säugli reic$dihmdenTheil

speise, den sie ihm bend aufbe- wahrt .

Macht dör Mutter Göt-ter -

blu me diesör''Welt, die Al-les theilt, den Leibdes Herrenselbstnichtfür

du würdest auch,

Y. A. {Ero.

sich al - lein-- 6e- hält: die Brust sich



t02

ren mit dei-nem be-sten Her _ zens mit dei-nem

ritard,ando

V A.  r8ro.



103

IJrgrossvaters Ge s ellschaft.
Ballade von J. N. Vo g l.

Dem Freunde, Herrn Assessor Jusrus GüNrz in Dresden gewidmet.
Op.56 Nr .3.

l.{^Ä,.--lr. Componirt im ,,April 1836," erschienen 1896.

sitzet zu Haus,der sitzt so betrübt im Winkel allein:,,Werwirdnun mir Ar-menGe-

, rJefzt  drehn s ie s ich drau-ssen mi t  hei -ssem Gesicht ,  dochdes

Motlerato.

Sie wa-ren al - le zum Tanzplatz hinaus, der Ur-gross-va-ter nur

J-'f



104

Grei-ses zu Hau-se ge -

,._--__-----'

tern, die chen und scher - Zen

Sang und Spieli '

blon-den Haar,, mel - nen

molto modera,to

-___--

.,rDie

blin - ken-den Be - cher. bei

Kleinen mit ih - rem

en im Him - mel

un pocheltino

viel

sit - ze ver - ges - sen al - lein, dem Al - ten mag Nie-mand Ge-

Y A.  laro.

-------/

un pochetttno riten.



fährte sein!({
:\\ t

---.....---\

V Ä. lsro.



106

schalltts an Ohr- lau - ten Gewirr: ,,Was kla - gest du, Al - ter,

flüch - ti-ge Gei ster um - tanzL-rhn e'inReiHn. der

ihnein, und schmieget

du, Al - ter,

V A. lero.

schl in  -  get



trö stendundwarm, und schlingt um denGreis den ä the -

hol des Gesicht, mit blü

Da neigt- sich zu ihm-wohlmanch

l+Petl, sl+Ped.

Wan-gen und Au - gen so

d,olce tenuto

hen-den gen



herzt ihn so mil-de,

men-de Kind, so sitzt

',i. to.

i
I



A

als nun die Jun - gen vom Kir_ mess_tanz heim kom-men gär matt mit ver-

sa -  hen den L ie-ben

r(

V Ä.  rEro.



110

is t  dienur jetzt  sover- k lä-retundglatt .

fragt ihr,was so- ihmer - hel - let den Sinn? Das wa- ren die Stun-den, die

längst schon da-hin., das Stun -den der Lust, die

wie-der  um die- er Brust.



111

Das vergessene Lied.
Ballade von J. N. Vo g l.

Larghetto.
,,Componirt vom 1.-T.November 1837", erschienen 1838,

V. A. r8ro.



r-gen-schein:

V A.  r8ro.



ssen San

----.\\ '--,*-

drer Klang

V. A. r.8ro.



114

ken- nbn.,

Mondschimmer

Mondschimmer ü ferstets durchdrin

V A. lsro.



in - nernWi

See

singt sie wei - nend die se r die

V. A. r8ro.



116

Nr. 14.

T \ T A Irjas ErKennen.
Ballade von J. N. Vo g l.

Op .65  Nr .2 .

" ":-o""t'rt ;;'#J;;; 
Nowember 18B 7 i'

Ein Wanderbursch,mitdem Stab in derHand,kommt wie-derheim aus dem

frem - den- Land. Sein Haar ist verbrannt, von

er ins Städt-chendurchs al - te Thor, am Schlagbaum lehnt

wem wird derBurschwohl zu _ erst er_kannt?



ner da -vor. Der ZölI - ner, der war ihm ern ber-- Freund, oft

te der Be - cher die Bei - den ver-eint. I)och sieh- Freund Zoll-rnann er

nicht, zu sehr hat die Sonn' ihm ver - brannt Ge-sicht. Und

wei-ter wandert nach kurzemGruss der Bursche, u,nd schüttelt den Staub vom Fuss.

f f cresc.

aus dem Fen - ster

V.A.  r r t ro.

Schät - ze - lein fromm, ,,Du



118

blü- hende Jungfrau,viel

Thrän-lein hängtihm an der brau-nen'Wang.

-

Doch sieh, auch das Mägd-lein er - kennt ihn- nicht, zu

? r - t ?
y -t 

, 
td,imin.



A tempo, m& un pochettino piü

wanktvondemKirchsteigsein Müt - ter-chen her,,,Gott grüss euch!'( so spricht er und

a tempo

mehr. Doch sieh, das Müt schluch-zet voll Lust:,,Mein

fi a tempo

A a tempo

Bur - schenBrust.Wie sehr-auch die Son- ne

sonst nichts

rit.

Sohn!(( und- sinkt an des
rit. a a, tempo

-

kannt,Ant - litz verbrannt,das Mut-ter- aug' hat ihn- gleich

Mut-ter-aug' hat-.--_-- ihn=- gleich-
._.t-/
er - Kannt,



120
Der Bergmann.

Ein Liederkreis in Balladenform.
L. Giesebrecht.

I .
,,Im Schacht der Adern und der Stufen'i

Allegro vigoroso.
Componirt und erschienen 1839.

Im Schacht der A - dern und der Stu - fen fahr' ich-* hin _

und mei - nes - mers ern - stes Ru - fen lockt

Esgeht aus mei - nerHand in an_dre,mir dau _ ert



t2t

sitz'- ich Festtagshier im Tha ein Goldschmied kommt,ein fei ner

>

köstlichstem Po -

Gun-sten ei - nen Trunk- mir

Y. Ä. r8ro.



122

Ilndda meinMund aus gold-nem Be-cher die gold - ne Wel - le

t '  q t -  \ - - ?  T
spricht di- mit Lächeln:,,A1-t er Zecher.das islvomErz,

#S, +' ' '



r23

I I .

,,Von meines Hauses engen Wanden'l

Von mei - nes Hauses engen'Wän - den wird mir einTöchterdrenge-

her-zig undmitlieben Hän - den,mein ei - nigKind'deq Al-tenpflegt.

trautenStamm;ich selbst,wä/ich wie sie ge-we-sen,hätt' ihn er-wählt zum Bräuti-gam.

Das hat sich nun den Freunder - le - sen,grün Ep - pich'sei - nen

,C> G 6-i



Da bringt mein ldschmied mir die Rin - ger die ich dem-.---\

mit mir gu-ter

als der Pfar - rer, nach der-Wei - se die Rin - ge- tauscht und- Thräne- rollt,sagt
/--\ ,-:\

cresc. a,$41 p ritenuto

mir derGoldschmied lei-se, se:,,Die Ringe sind aus



IIJI. 12tt

,,unser Heruog hat herrliche Thaten vollbrachfl
AIla marcia vivace.

con spirito, sempre forle

,,IJn - ser Her - zog hat herr - li - che Tha - ten vo[-bracht,sei - ne

T,an-de gewei - tet, ge _ stärkt sei_ne Macht.



wei - hen - de Kro - ne hab' ich ihm gemacht, du zogst das Me - tall aus der

komm, Al-tetnun ist uns Schauen er-laubf, heut set-zet er selbst sich den

gekränzt mit

Ea'  Y A.rEro.

leuch-ten- den Gold. sei - ne



Rech-te er-hob er wie freu-dig undhold, und er schwur sich uns zu mit dem

er-sten Eid, nig zu blei - ben Freud und in Leid.
A

V A. rEro.



nun fahr'ich so

freu-di-ger ein, das Land ist des Kö-nigs,

nig! durch



Brust;

Ber - ge f r eu -d i -ge r

Länd ibt des Kö-nigs, die

Gott seg _- nigldurch - hal

Qmn"l
: A .  r 8 r o .



IV.

,, Es steht ein Kelch in der Kapelle".
Andante relig'ioso.

Kö - nigldurch-hal - let die Brust!

Es steht ein Kelch in derKa - pel neu, goldighell, auf

l

Me - tall brach an der



le, wo ich ge - hau - en- Jahr

SeHich es nun in Pfar-rers HändengndAlt'undJunge umihn her,seh'ichihnGot-tesgnaden

sel-ber vor ihm ste he, das Sa-crament in Sinn undHerz, dann

"f Aclagio.rlt

ver - klä - re mich wie die - ses Erz!

spenden,fühl' ich mich prie- ster

blick' ich auf denKelchund fle

V. A. r8ro.

Ailagio.



132

v.
,,Als Weibesarm in jungen Jahren'1

ren, als mich die Tochter weich- um-schlang,da

Allegro tranquillo.

denSchachtzu

Lohn unddun-kler Drang,



133

beitLohn,derAr-beit Lohn und

schläft mein Müt - ter- chen im

Drangund dunklerDrang.

V A.  {8ro.



espress.

kann-nicht mehr- rvie sonst- mich frih Herz- hat

,<>-

*  Ped.

An Erd' und Him-melmich zu

-

benmei-ner mir be -wussti

V  A . r8 ro .



nenmich) im All- zu fin - den, das - mein Ver-lan Sent

nelust, das-_.=- meinVer-lan - gen,

zweigt- sich mein Werkhie - nie - den bis auf - zum Throne,Astan
>

Ped.
v .  A . 1 8 1 0 .

crescend,o

Und

noco a noco cre
t a

des Hau - ses stil



wo gül a"r, ä/ in Tie- fen bricht,

Wun -derstrah-

tes O-dem wehet mäch -

L

tig um Hackeundum Gru - ben-

cresce'ndo assai


